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Farben, die Geschichte machten

Die seit der Antike bis über das Mittelal-
ter hinaus verwendeten Naturfarbstof-
fe wie Purpur aus der Purpurschnecke, 
Karmin aus Schildläusen oder Krapp-
rot aus Färberröte sowie das Blau aus 
Indigopflanze und Färberwaid waren 
aufwendig zu gewinnen. Dementspre-
chend waren sie nur begrenzt verfüg-
bar, kostbar und eher begüterten Käu-
ferschichten vorbehalten.
Der Anbau von heimischem Färberwaid 
unterlag oft königlichen Regelungen, 
und erst in der Zeit des Dreissigjähri-
gen Krieges erfolgte ein Übergang zur 
Nutzung der tropischen Indigopflanze. 
Die Einfuhr des mittelamerikanischen 
Produktes nach Europa war bis zur in-
dustriellen Revolution geprägt von Po-
litik, Piraterie und Handelskriegen.
Erfindungen wie Spinnmaschinen oder 
dampfbetriebene Webstühle begünstig-
ten einen kontinuierlichen Aufschwung 
der Textilindustrie. Die hergestellten 
Stoffe aus tierischer oder pflanzlicher 
Wolle, Seide oder sonstigen Garnen 
verlangten nach lichtechten, leuchten-
den und gewebsschonenden Farben in 
grossen Mengen, umsetzbaren Rezep-
turen und neuartigen Aufdruckverfah-
ren zur Einfärbung.
Zeugdruckereien und Tuchfabriken stell-
ten ihre mit verschiedenen Farbnuancen 
gedruckten Motive dem Kunden in Stoff-
musterbüchern vor. Eine wichtige Rolle 
spielen hier die Zusammenstellungen 
von Adolf Jenny-Trümpy aus Ennenda, 
der an der ETH Chemie studierte.

Erstmals wurde 1826 Anilin von Otto 
Unverdorben durch Kalkdestillation 
aus Indigo hergestellt, 1834 aus Stein-
kohlenteer von Friedlieb Runge. 1856 
synthetisierte William Perkin den ers-
ten künstlichen Teerfarbstoff Mauvein, 
der bei den modebewussten Frauen 
sehr erfolgreich wurde. Zu etwa dieser 
Zeit begann in Amerika der Siegeszug 
der aus blauem Denimstoff gefertigten 
Arbeitshosen von Levi Strauss, die ab 
1920 Blue Jeans hiessen. Weitere um 
1870 synthetisierte Farbstoffe waren 
beispielsweise Anilin-Gelb, -Schwarz 
oder -Blau, Bismarck-Braun oder das 
Hofmann-Violett. 
Wesentlich beteiligt an dieser Farbstoff-
Entwicklung waren auch ETH-Profes-
soren wie Karl Heumann oder später 
Heinrich Zollinger. In Deutschland führ-
te akademisches Wissen rasch zu ei-
ner teilweise auch von Weltkriegen und 
Patentstreiten beeinflussten Gründung 
von Grossfirmen wie BASF (Badische 
Anilin und Soda-Fabrik), Bayer, Degussa 
und Hoechst. Im Dreiländereck prägten 
bald die 4 grossen Basler Unternehmen 
CIBA, Geigy, Sandoz und Roche die Che-
misch-Pharmazeutische Industrie der 
Schweiz. «Farbe» aber ist heute schon 
lange kein Luxusprodukt mehr. 

Gern wird unsere Expertengruppe Ihre 
Fragen zu dieser Thematik beantwor-
ten. Wir laden Sie herzlich zur Teilnahme 
an unserem Diskussionsforum ein und  
freuen uns auf Ihre Anmeldung über: 
brauckmann@chem.ethz.ch

Dr. Barbara Brauckmann
Öffentlichkeitsarbeit
Departement Chemie und Angewandte 
Biowissenschaften, ETH Zürich

Prof. Dr. Thomas Hengartner
Leiter Collegium Helveticum 
ETH Zürich, Universität Zürich und
Zürcher Hochschule der Künste

Farben beeinflussen Stimmungen und Emotionen und machen gesell-
schaftliche Zugehörigkeiten deutlich. Sie beschreiben nicht nur die Far-
bigkeit als visuellen Sinneseindruck, Farbnamen oder den Farbeindruck 
eines Körpers. 
Heute werden im Alltag der Einfachheit halber ohne Berücksichtigung 
von Herkunft und chemischer Zusammensetzung auch Farbmittel oder 
Farbstoffe so genannt. Im Gegensatz zu den speziell in Kunststoffen und 
Lacken verwendeten Pigmenten sind Letztere in Wasser, Ölen oder wei-
teren Lösungsmitteln löslich. Sie werden vorwiegend zum Färben von 
Textilien, Papier und Leder verwendet. Ihre Geschichte ist eng mit der 
menschlichen Kultur verbunden.



15.30–15.55 Uhr
Anmeldung und Kaffee auf dem H-Stock

16.00–16.20 Uhr
Dr. Barbara Brauckmann 
(Öffentlichkeitsarbeit D-CHAB,  
ETH Zürich)
«Farbstoffe und Druckmusterbücher am 
früheren Departement Chemie» 
& Vorstellung der Expertenrunde

16.20–16.40 Uhr 
Prof. Dr. Christian Iseli
(Zürcher Hochschule der Künste ZHdK) 
«Die Sehnsucht nach dem Analogen» 
Stichworte: Digitalisierung, Farbfilm,  
Farbraum, Farbemotion, 
Farbdramaturgie

16.40–17.00 Uhr
Dr. phil. Anne Wanner-JeanRichard
(Textilhistorikerin Rheinfelden)
 «Die Musterbücher aus Ennenda»
Stichworte: Kolorist und Historiker 
Adolf Jenny-Trümpy, sein Leben, seine 
Stoffdruckmuster, Glarner Druckstoffe

17.00–17.20 Uhr
Peter Schulthess  
(Textilkaufmann und Kulturschaffender)
«Indigo - Mode als Treiber der 
Industrialisierung»
Stichworte: Indigo, Baumwolle, ökono-
misches Wissen, Produkt, Handelsware 
und Textilveredelung, Industrialisierung, 
Fast Fashion, Schattenseiten

17.20–17.30 Uhr
Kurze Pause

17.30–17.50 Uhr
Dr. phil. nat. Peter Scheibli  
(Textilfarbstoffchemiker, Basel)
«Aufstieg und Niedergang der Basler 
Textilfarbstoff-Industrie»
Stichworte: Basler Hochzeit,  
CIBACRON F-Reaktivfarbstoffe,  
Peak beim Dreimilliarden-Fest 

17.50–18.10 Uhr
Dr. Michael Kessler
(Pharmazie-Historisches Museum Basel) 
«Vom Seidenband zum Sirolin»
Stichworte: Textilindustrie, Anilinfarben, 
Mauveine, Fuchsin, Pharmazeutische 
Industrie

18.10–18.40 Uhr
Dr. Thomas Hengartner

(Collegium Helveticum)  
Abschlussdiskussion mit ReferentInnen 
und Publikum
Schlusswort

18.45–19.45 Uhr
H-Stock: 
Vitrinenausstellung zum Thema 
(Gestaltung von Szenograf  
Michael Gruber, Skeno Zürich)  
sowie Posterserien zu den 
Musterbüchern
Apéro riche 

Programm

links: Indigofarbstoffe // rechts: Druckmusterbuch VIII zu Färbalizarin von Adolf Jenny Trümpy
(Alle Abbildungen aus der Chemischen Sammlung des Departementes Chemie und  

Angewandte Biowissenschaften, Fotos: Barbara Brauckmann)

Prof. 



Unsere Themenschwerpunkte befassen sich mit Chemie und anderen Naturwissenschaften, 
Medizin oder Pharmazie in Verbindung mit beispielsweise Architektur, Geschichte, Religion, 
Philosophie, Politik, Malerei, Kunst, Musik, Umwelt, Technik.  
Wir laden das interessierte Publikum herzlich ein, sich an unseren Veranstaltungen zu  
informieren und Fragen und Meinungen mit den anwesenden ExpertInnen zu diskutieren.  
Es wird keine Teilnahmegebühr erhoben. 
Wir bitten um Ihre Anmeldung.
Die Veranstaltungsreihe ist ein Kooperationsprojekt  
des Departementes Chemie und Angewandte Biowissenschaften der ETH Zürich  
www.chab.ethz.ch/outreach/oeffentlichkeitsarbeit.html mit dem 
Collegium Helveticum www.collegium.ethz.ch und heisst daher:  
Diskussionsforen@D-CHAB&Collegium Helveticum 

Weitere Veranstaltungen zum Schwerpunktthema «Farben» 2017:
29./30. April: Pharmazie ist nicht nur grün www.histpharm.ch
9. Mai:           Geschichte(n) zwischen Grün und Blau  
           www.chab.ethz.ch/outreach/sammlungen/abendfuehrungen.html
6. Oktober:    Diskussionsforum II: Funktionelle Farbstoffe in Medizin und Chemie 
          www.chab.ethz.ch/outreach/oeffentlichkeitsarbeit/diskussionsforen.html

Informationen

Abbildungen oben:  
links: Mercerising Machine // rechts: Styles of Printing  

aus : «The Principles and Practice of Textile Printing»  by Edmund Knecht, London 1912
Titelbild: Farbmusterausschnitt aus dem Musterbuch «Indigo-Druckartikel»

ANREISE:(Fahrzeiten 15-30 Minuten)
Bahn und Bus Nr. 80: Mit den S-Bahnen 2, 5, 6, 7, 8,  
14 oder 16 bis Bahnhof Oerlikon
Vom Bahnhof Oerlikon-Nord mit Bus Nr. 80 Richtung 
Triemlispital bis Haltestelle «ETH Hönggerberg»  
Tram Nr. 11 und Bus Nr. 69: Richtung Auzelg bis  
«Bucheggplatz» - Von dort mit dem Bus Nr. 69 Richtung 
 ETH Hönggerberg zur Endhaltestelle «ETH Hönggerberg»  
Bus Nr. 80: Vom Bahnhof Altstetten mit Bus Nr. 80  
Richtung Oerlikon bis Haltestelle «ETH Hönggerberg»
Tram Nr. 14: Richtung Seebach bis «Milchbuck»
Von dort mit Bus Nr. 69 Richtung ETH Hönggerberg zur 
Endhaltestelle «ETH Hönggerberg»  

Details siehe www.vbz.ch und  
https://www.ethz.ch/de/campus/standorte-anreise/standorte-ZH/hoenggerberg.html


